
 

 

Die Paul Schiller Stiftung will zu einer breiten Auseinandersetzung mit dem Thema 
gute Betreuung im Alter beitragen und dem Handlungsbedarf auch auf politischer 
Ebene Nachdruck verleihen. Dazu gehört, Fragen aufzuwerfen und Debatten zu lancie-
ren.  
 
Erste Kurzumfrage im April/Mai 2019 

Gute Betreuung im Alter: Braucht es ein Anrecht für alle? 

Die Ergebnisse 
Fast 600 Personen haben sich an der Umfrage beteiligt. Die Erhebung ist nicht reprä-
sentativ, gibt aber Meinungen und Stimmungsbilder einer Gruppe wieder, die mit dem 
Thema aus persönlichen oder beruflichen Gründen vertraut ist. Rund 70% der Teilneh-
menden sind über 50 Jahre alt, zwei Drittel der Antworten stammen von Frauen. Zur 
Umfrage wurde auf diversen themenverwandten Plattformen aufgerufen.  
 
Vorab ein Kurzfazit 
Eine grosse Mehrheit der Teilnehmenden unterstützt ein Anrecht auf Betreuung im Al-
ter für alle – bei den Frauen fast alle, bei den Männern immerhin drei Viertel.  
 
Die Teilnehmenden sind zwar mehrheitlich der Ansicht, dass die Familie auch in Zu-
kunft eine wichtige Rolle bei der Betreuung älterer Menschen spielen soll. Gefragt nach 
der eigenen Betreuung in Zukunft, gehen aber viele davon aus, dass sie auf Angebote 
Dritter angewiesen sein werden. Der Staat und die Privatwirtschaft werden somit wich-
tiger.  
 
Männer setzen noch eher darauf, in Zukunft von der Partnerin oder den Kindern be-
treut zu werden, als Frauen. Das mag Ausdruck eines traditionelles Rollenverständnis-
ses der männlichen Antwortenden sein, von dem sich die weiblichen wohl verabschie-
den möchten. 
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Rot = Frauen     Grün = Männer 
 
Grosse Einigkeit besteht bei der Frage nach dem Anrecht auf gute Betreuung im Alter 
für alle. 86 Prozent stimmen zu, weitere 11 Prozent eher zu. Hier zeigen sich deutliche 
geschlechtsspezifische Unterschiede. 92 Prozent der Frauen sind ohne Einschränkung 
für ein solches Anrecht, bei den Männern sind 74 Prozent dafür. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rot = Frauen     Grün = Männer 
 
Die Familie soll in der Betreuung älterer Menschen zentral bleiben. 7 von 10 Personen 
stimmen dieser Aussage zu oder eher zu – Männer etwas häufiger als Frauen. 
 
 
 
 
 

92

7
1 1

74

20

6
1

0
10
20
30
40
50
60
70
80
90

100

Stimme zu Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme nicht zu

Hä
uf

ig
ke

it 
in

 %

Es braucht ein Anrecht auf gute Betreuung im Alter für alle. 
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Familienangehörige (sowie Nachbarn und Freunde) sollen in der 
Betreuung älterer Menschen eine zentrale Rolle behalten. 
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Den Hauptanteil meiner Betreuung werden Familienangehörige 

(sowie Nachbarn und Freunde) übernehmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rot = Frauen     Grün = Männer 
 
Gefragt nach der eigenen Betreuung in Zukunft kommt in den Antworten die Skepsis 
zum Ausdruck, ob die Familien künftig noch jene Rolle in der Betreuung älterer Fami-
lienangehöriger spielen kann, die sie heute einnimmt. Über 70% der Befragten gehen 
nicht oder eher nicht davon aus, dass sie später hauptsächlich durch Familienangehö-
rige betreut werden. Auch hier zeigen sich geschlechtsspezifische Unterschiede: Män-
ner gehen häufiger als Frauen davon aus, dass Familienangehörige, hier wohl vor allem 
die Partnerin, sie betreuen werden. Für 35 Prozent der Männer, aber nur für 21 Prozent 
der Frauen trifft dies eher oder ganz zu.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rot = Frauen     Grün = Männer 
 
Die künftige Rolle der Angebote aus der Privatwirtschaft wird eher skeptisch beurteilt. 
6 von 10 Personen möchten nicht oder eher nicht, dass die Privatwirtschaft ein zentra-
ler Akteur der Betreuung älterer Menschen wird. Hier gibt es nur geringe geschlechts-
spezifische Differenzen.  
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Die Privatwirtschaft soll mit Angeboten für Senioren in der 
Betreuung älterer Menschen zentraler Akteur werden. 
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Rot = Frauen     Grün = Männer 
 
Grosse Zustimmung findet die Aussage, wonach der Staat in Zukunft bei der Betreuung 
älterer Menschen eine wichtige Rolle übernehmen soll. 9 von 10 Personen sind dafür, 
dass die Betreuung älterer Menschen Teil des Service Public werden soll. Frauen stim-
men dieser Aussage häufiger ohne Einschränkung zu, Männer sind häufiger nur eher 
zustimmend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rot = Frauen     Grün = Männer 
 
8 von 10 Personen gehen davon aus, dass sie später in erster Linie Betreuungsangebote 
Dritter, sei dies von der Privatwirtschaft oder vom Staat in Anspruch nehmen werden. 
Frauen stimmen dem noch etwas deutlicher zu als Männer. 
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Ich werde in erster Linie auf Betreuungsangebote Dritter zählen 
(privatwirtschaftliche oder staatliche, je nachdem, wie die 

Betreuungsleistungen dann geregelt sind). 
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Die Betreuung älterer Menschen soll zum Service Public werden. 
Der Staat soll dabei eine wichtige Rolle übernehmen. 


